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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


7 


Königl. Proviazlal⸗Intelligenz⸗Comtoit im Bof⸗Letale 3 
a Eingang: Plautzen gaſſe No. 386. NEN. 


Neo. 235 Moniag, den 1. November. 1847 
eee SATT re neee, Tor meer e eee e dee Were 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29 und 30. October 1817. 
Die Herten Kaufleute Aſtroth aus Brandenburg, Friedheim aus Berlin, log. 


im „Haufe Herr Kaufmann B. Hirſch aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer 

ven Ela de, de e b. e Sa ö 
händler A. Cohn aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Die Herren 

Freibauer aus Schlewe, Kühne aus Pommern, Herr Kaufmann S. ling aus Stolpe, 
log im Deutſchen Haufe. Die Herren Gutsbefiger von Koß nebſt Herrn Sohn und 


Fräulein Tochter aus Landow, von Brauchitſch aus Alt⸗Grabau, Herr berförſter 


Reincke aus Kobbelgrube, Herr Guts Adwiniſttator ‚Steinert aus Brück, Herr Land⸗ 
wirth Weyher aus Oslanin, log. in Schmelzers Hotel (ftüher drei Mohren). Herr 
Oberſchulze Claaſſen und Herr Hoſbeſther Jaſchke aus Steegnerwetder, log. im Hotel 


de Thorn. 


: m 1 2 
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ie B. e f mne mach u nag . t 5 4. 
1. In ihrem am 13. November 1838 ertichteten, vor dem hieſigen Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht unterm 29. v. M. publicirten Teſtamente und teſp. 6 Codicil⸗ 
len hat die verſtorbene Frau A. C. Wewer, geb. Benzmann, die Ertichtung einer 
Armen⸗Stiftung augeordnet und zu deren Verwaltung das Genioren· Co ium der 
reformitten Gemeinde zu Danzig beſtimmt. Aus den Revenüen dieſer Sti tung ſol⸗ 
len lebenslänglich Unterſtützung erhatten: die Jungfrauen Thereſe Wiehers, 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Emilie, Iulie, Clementine Rienick, Fräulein J. J. J. von, Bentzmann, L. 
Wilh. Chari. Kühnhold, R. Der. Wilh. Treuge, Joh. Car Guttke, die Boskyſchen 
Sbeleute und deren Tochter Auna Maria, Anna Car. Marks, Renate Euphr. Marks, 
Aug. zone, A. Jul. Bötling, Frau C. A., verw. Wittich, geb. Vötling, Pauline 
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Ren. Grantzen und Flor. . Grantzen, die Kornkapitain Richterſchen Eheleute, 
der 31 e rk Natzenbe 200 n Frau, die . (9% geb. Harr⸗ 
mann, die verw. Huhnhold und a ch die Hausarmen welche Teſtatriein 
bis zu deren Ableben monatliche nterſtützungen erhalten haben. Das Teſtament 
und die Codicille befinden ſich beim Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig 
und zu Vollſtreckern des Teſtaments find die Herren Geſchaftscommiſſionair Fiſcher 
und Regierungsſecretair Schulz zu Danzig ernannt. Kleine Legate an Sachen ſind 
ausgeſetzt: der Ehegattin des Kaufmanns Ethering, geboten Schwarz, der Roſa 
Schwarz, dem Fräulein Guy, der verw Frau von Brun, der Wittwe des Kaufmanns 
Schmidt, der Wittwe des Kaufmanns Lemke, dem Fräulein Kayſer, der verw. Harr⸗ 
mann, der verw. Denſo, dem Fräulein Wiehers, den beiden Fräulein Rienick, dem 
Fräulein Treuge, dem Rechmungs⸗Rath Schulz und deſſen Ehegattin, der Frau Dr. 
Hildebrandt, dem Fräulein Hildebrand, dem Fräulein Wernicke, dem Dr. Hildebrandt, 
dem Fräulein Lampe, der Wittwe Kühnhold und deren Tochter, den Schiffscapi⸗ 
tain Richterſchen Eheleuten, dem Fräulein Beuthling, der Ehegatün des Kaufmanns 
Zaddack, dem Fräulein Zaddack dem Fräulein Schwarz in Scharfenort, der Frau Dr. 
2 dem Fräul. Troſiner, der Juſtiz⸗Räthin Frieſe, der verwittweten Predi⸗ 
ger Blech. a 
Marienwerder, deu 28. October 1847. 

Der Juſtiz⸗Rath Brandt, f 
als der bei Publication des Teſtaments unbekannten Erben u. Legatarien beſtellte Curator. 
2. Der hieſige Krämer Friedrich Emanuel Schlücker und deſſen Braut, die Jungfrau 
Suſanne Amalie . Gem haben durch den am 16. October c. gerichtlich geſchloſ⸗ 
ſenen Ehevertrag die Gemeinſchaft ber Güter, nicht aber die des Erwerbes, für die 

ron ihnen einzugehende Che ausgeſchloſſen. i 
8 Danzig, den 21. October 1847. N 

- KRäͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
. Der Arbeitsmann Jacob Benjamin Jacobfen und deſſen Braut Chriſtine 
Res haben, durch einen am 23. October c. verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. October 1847. 
3 l Kenigl. Land» und Stadtgericht. 

4. Der hieſige Väckermeiſter Heinrich Körner und die Jungfrau Jahanna Wil⸗ 
helmine Clara Datew, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Bäckermeiſters 
August Datow, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 9. October o. für die von 
ihnen einzugebende Ehe die Gemeinſchaft der Güter hinſichtlich des in die Ehe eins 
zubringenden Vermögen; fo wie des jenigen · was ihnen während: ihrer Che durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe und Schenkungen zufallen möchte, ausgeſchloſſen; wogegen 
a was ſie ſonſt in der Ehe erwerben, gemeinſchaſtliches Elgenthum werden folh. 


. — 7 u 
5. Der für das Jahr 1848 erforderliche Bedarf der hieſigen Könſen 88 
Werkſtatt an Farbe, kleinen Schreibe und Erleuchtungs⸗Materlallen m Wege der 


ihre ſchri ichen ve 
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Licitation dem en an ai I n — Lesen luſtige 


Vea elageladen die en 3 23.“ aufgele 
d au a e de, © 5 en RT, 
45 25 de erungäbedüi ns. ran a0 0 hen und demnäch 
age 504 1 A it verſchiedenen Gattun 9 Nee 
rungsgegenſtände abgeſondett und mit der Bezeichnung „Licitation auf die Liefecung 
von Farbe und kleine Materialien pp.“ verſehen bis ſpäteßſens am 4. November c., 
Vormittags 8 Uhr, an uns einzureichen, ſo wie auch dem Termine zur Etöffuung der 
Lieitation um 9 Uhr deizuwohnen 
Nach Ermittelung der ſchrifttichen Mindeſtforderung findet walt noch nate 
SJugrmabel ng. derfelben: ein mündliches Abbieten ſtatt. 
Dang den 1. Oktober 1647. 
Die Verwaltung der Königlichen Artilerie: Weriſatt, 3 
6. Am 24. November c, 10 Uhr, ſotlen in dem, der verſtorbenen Wittwe 
Meyer Jacobi gehörigen Haufe hieſelbſt, mehrere Meubel, Haus und Wirthſchafts⸗ 
Geräthſchaften, Betten, Kleidungsſtücke zei gegen gleich bagte Bezahlung eat 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 
Dirſchau, den 12. er 1847. 1 8 = und Sobel, 
Iz ⸗Verkau 
Im Forßſchutzbezirk Mallenzin, Reviers Stau euwulde, konumt ein 
bedendendes — Buchen, vorzüglich gutes Nutzholz zu Felgen Hämmerſtielen 
— fehe ſtarkes Kiefern⸗Bau⸗ und Bbticher⸗Rugzhotz im bevorſtehenden Wedel zum 
iebe. 
Die Hölzer ſind bereſts ausgezelchnet und Wird ſolehes dem gewerbetrelbenden 
Publikum mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der betteffende Forſtſchutzbeamte 
angewieſen iſt ) die Hölzer auf Verlangen anzuzeigen, wobei noch bemerkt wird, daß 
ſpaͤter zum Verkaufe derſelben die nene kee anberaumt werden ſollen⸗ 


Stangenwalde, den 25. Oeröder 4847 1. - ge Fi Dr. 
Aten Schulze. 5 2 

TE. in d ung. > 
8. Die geſlern Belek, a % 155 erfolgte ltc Eutöindung ı meiner lieben 


Frau, geberene Kurth, von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich ‚heit ne menden 
bras und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeſgen. f 0 
KkK'önigsberg ke Bei u! 29. Oebober en ug Ford dun 3 
„Königt. Drop mi sig 5 
* d | en e ud. 2 ER un 55 j 
I» Die Verlobung unſerer, Tochter Bertha Rose erin Her⸗ 
mann Claaßen beehren ala unſern Freut 5 1295 BEN aeg 
Meldung, ergebenſt anzuzeigen! 
Groß Walddorf, den 31. October 1847. 
Als e rien, ji; Bert ha ee 
„Hermann Claaßen. 
Er; 9 


„nn 


guet e T o ve 8 FIT id an 2 
10. Geſtern Abend um 11 Uhr ſtarb unſere freundliche Clara Adelheid an Kräm- 
fen, in Folge des Zahndurchbruchs. Tief betrüdt zeigen wir dieſes allen Freun⸗ 
In und Bekannten ergebenſt an und bitten um ſtille Theilnahme. Ber 
Marienburg, den 29. October 1847. Actuar Krüger u. Frau. 


4 3% N N n ag e n. f 
11. Von meinem im Danziger Werder bei Danzig belegenen Rittergute Herrn⸗ 
Grebin beabfichtige ich mehrere kleinere und größere Parzellen in Erbpacht auszu⸗ 
geben. Namentlich ſollen die ſehr bedeutenden Wieſenflächen in Herrngrebin und 
in Oſterwick auf Verlangen auch in kleinern Parzellen ausgethan werden. 

Das zu conſervitende adelige Rittergut würde circa 5 culmiſche Hufen Acker, 
2 Hufen Wieſen, Gärten und die nöthigen ganz neuen Gebäude enthalten, und 
kann gleichfalls verkauft, nach Befinden auch verpachtet werden. 

Die hohe Lage des Landes ſichert das ganze Ateal vollkommen gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen, fo daß, da die Parzellen ſcharwerksfrei werden übergeben werden, 
die Acquirenten die Segnungen der Danziger Niedetung theilen, ohne ihre Beſchwer⸗ 
den zu erdulden. 

Vom 15. November ab find. die nähern Bedingungen im Mirthfchaftsgebäude 
meines Gutes Herrngrebin und im Bureau des Juſtiz-Commiſſarius Martens zu 
Danzig, Jopengaſſe No. 562., einzuſehen, woſelbſt auch Anträge auf die verſchiede⸗ 
nen Parzellen eutgegen genommen werden. a Der Beſitzer. 

Herrngrebin, im October 1847. 8 
FVVVVFCCFFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
3% 12. Einem reſp. Publikum zeige hiemit ergebenfl an, daß ich in der Jo⸗ * 
3% hannisgaſſe 1296. (dem Schornſteinfegermeiſter Herm Fritze gegenüber) eine 1 
3% Bäckerei, beſtehend in Weiß⸗, Roggen⸗, grebem u. feinem ſchlichtgeiaahlnem 3% 
3% Brode errichtet habe, verſpreche dei guter Waare großes Brod zu liefern u. 3% 
3% mit das Vertrauen meiner werthen Kunden zu ſichern. 3% 
3% Danzig, den 29. October 1817. Carl Gettlieb Marcks. 11 
ER SEELE SE LE TEE w SERIE ET OR RR ORROH 
. Deutſches Haus. 

Heute Montag, d. 1. November c., Abend⸗Konzert. Schewitzki 
14. Für ein Schank⸗, Gewürz, und Material⸗Waarengeſchäft auferhaib der Stadt, 
wird ein anständiges Mädchen geſucht, vas wo möglich ſchon ſolchem Geſchäfte vor⸗ 
geſtanden hat. Das Nähere Jacobsthor No. 903. zu erfahren. 
15. Dienflag, den 2. November d. J., 7 Uhr Abends: Ge neralverſamm⸗ 


lung im freundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Mitglieder 
9 zum Schluſſe des Berwaltungsjahres; ſodann ein §eſtmahl zur Stiftungs⸗ 
eier. 

f Am 25 October 1847. Die Vorſteher. 

16. Eine Bonne, die fertig franzöͤſiſch ſpricht und ſofort oder ſpäteſtens zu Welhn. 
ein Engagement antreten kann, beliebe ſich zu melden Langenmarkt 483., 2 Trepp. 


„ 
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17. Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, ſondern auch 
bereits in den Vereinigten Freiſtaaten von Nord⸗Amerika und in Mexiko rühmlichſt 
bekannten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal⸗Behörden, fo wie von 
den engliſchen Chemikern Eorfield und Mebot approbirten a 
verbeſſerten Rheumatismus-Ableitern 
7 Exemplar mit volländiger Gebrauchsanweiſung 10 fgr., ſtärkere 15 fgr. und ganz 
arke 1 Rthl. ; } 
gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen, 
(6: 


„Kopf, Hand-, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

„»Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 

„Bruſt,, Rüden: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läh⸗ 

mungen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen ꝛc.“ 
halt Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No 103 ., ſtets Lager. 

Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit 
unferer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. a 
Wilh. Mayer & Co. in Breslau. 
Atte ſt. 

Bei einem 72-jährigen Veteran, der ohne bemerkbare Vorboten von einer 
apoplexia sanguinea plötzlich befallen, wobei die ganze rechte Seite gelähmt wurde, 
trat nach 8⸗tägigem Erkranken ein fo bedeutender torpider Zuſtand ein, daß jede 
Hoffnung auf ſeine Wiederherſtellung ſchwand. Nach dieſer Zeit wurden alle in⸗ 
neren und äußeren Mittel ausgeſetzt, und fich nur auf die Anwendung des Amulets 
von Herrn Mayer u. Comp. beſchraͤnkt. Schon nach 8 Tagen fühlte der Leidende 
hin und wieder electriſche Empfindungen in den gelähmten Theilen, die mit jedem 
Tage an Heftigkeit zunahmen, und endlich erwachte, nach 3⸗ wöchentlichem Gebrau⸗ 
che des oben Genannten, das auf der Mitte des Rückens befeſtigt war, das Ge⸗ 
fühl, ſo daß er 6 Wochen nach ſeinem Erkranken, wenn auch am Stocke, doch 
in der Stube von einem Orte zum andern ſich bewegen kann. 

Mit kurzen Worten will ich nun noch anführen, daß ſich ein rüſtiger junger 
Mann auf der Jagd einen heftigen rheumatifchen Schmerz zugezogen hatte, der in 
Hüftweh ausartete, und den Kranken 3 rolle Wochen an's Lager feſſelte. Auf 
ſein Verlangen waren alle in Anwendung gebrachten Mittel ausgeſetzt worden und 
nun auf den leidenden Theil ein Amulet der ſtärkſten Sorte gebracht, das den fünf⸗ 
ten Tag feine Heilktaſt bewährte und dem Kranken Ruhe verſchaffte. Am zehnten 
Tage ging er in der Stube umher, und in eben ſo langer Zeit fühlte er ſich ge⸗ 
neſen und behielt ſich ver, feine Dankſagung den Herren Mayer u. Comp. in Bres⸗ 
lau öffentlich zu geben. 2 

ies bezeugt der Wahrheit gemß Elch! ing, 
Löwenberg, den 17. Juli 1847. Königl. Milit.⸗Oberarzt. 


18. Gute Bouillon, pro Taſſe 14 Sgr. und warme Paſteten find 
täglich friſch zu haben in der Conditerei Jopengaſſe No. 606. 
28, Ein ſtarkes jehlerfreies Arbeitspferd wird geſucht Langgarterthor No. 184. 


* 


20. Durch Einrichtung eines neuen Lackirofens bin ich im e Lampen aller 
Art ſo wie and. Gegenſtände in allen Farb. zu lackiren u. bronz. 5 Bert. 
Lack an Glanz und Feinheit ganz gleich kömmt; auch wird die Reparatur und das 
Reinigen der Lampen ſo wie jede in meinem Fach vorkommende Klempner⸗Arbeit 
prompt und reell ausgeführt und bitte um ferneres Wohlwollen. . 
un n A. F. Bergemann, Klempnermeiſler, 5 
Peterſiliengaſſe 1491. dem Buchbinder Herrn Troſin gegenüber, 


21. Die feinſten Glas⸗ u. Porzellanwaaren werden leih⸗ 
weiſe, nachdem ich auch dieſelben zur Bequemlichkeit Eines geehrten Publikums hin 
und zurück befördere, zu den zeitgemäß billigſten, jedoch ohne hier für überflüſſig 
aufzunennenden Preiſen, überlaſſen. A. W. Jantzen, vorſt. Graben No. 2060. 

22. Deu 30. October iſt ein durchb. Sr ob ut mit weißem Bande Hundegaſſe 
nahe beim Stadthof verloren. Finder wird gebeten, ihn Gerbetgaſſe No. 360. ges 
gen Belohnung abzugeben. ee i 


23 Caffe National. 


Heute Abend Harfen⸗Konzert. Brämer. 

24, Ein Mädchen wünſcht bei Schneidern zu naͤhen im Schwarzenmeer 302. 
25; Holzgaſſe No. 19. werden zum 1 November zum Speiſen außerm Hauſe 
Beſtellungen angenommen. 
26. Der Finder ein, v. d. Kuhr u, d. Bootsmannsg, verloren geg. grün. Pap.⸗ 
Molle (Muſter) w. 2 St. Tüll, u. Mull n. 1 kl. Kragen v. d. Zeuge enth., wolle d. 
Langgarten 103. im Bureau g. e. angem. Baohn, abg. 

27. Es wird ein Capital von 1090 rtl. z. 1. Stelle gef. Adreſſ. bittet man 
deim Segeimacher Herrn Gromſch am Johaunisthor 1362 einzureichen. 12 
28. Faulengaſſe 1053. wird gut und billig gewaſchen ſtück⸗ auch monatweife, 


29. Langenmarkt 451. find 2 Angie mit Meubeln gleich zu beziehen, 
30. Rähm No. 1623. it eine Oberwohnung wit eigner Thür, beſtehend in 3 
ben, Küche, Kammern und Boden, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Eine freundliche Stube, 1 Treppe boch, nach vorne heraus, ist, gat 


meublirt, für 3 rtl. monatlich zu vermiethen 4. Damm 1535. 

8 N Sachen zu verkaufen ing Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sa ven. 

3e. Amerikaniſche Filzhüte für Damen und Kinder 
empfing wieder in großer Auswahl Mar Schweitzer, Langgaſſe 378. 
33. Schöne friſche hollaͤndiſche Voll⸗Heeringe in 
%%% U. / empf. H. O. Giltz & Co. Hundeg. 274. 
34. Altſt. Graben 443., Herrn Zimmermann grade gegenüber, ſind täglich friſch 
geräucherte Weich ſel⸗Lachſe zu billigem Preiſe zu haben. 8 - 


; 


= a 


28. So eben erhielt wieder eine Sendung Neuefter 


bunt. u. einfarb. woll. Mantelfranzen u. empfehi fie 
| usa W. e. Kampen, Fiſcherthor No. 131. 
z, Mankel⸗Franzen u. Garnkrungen empfiehlt 
A Wiens, Hundegaſſe 258. 
31. Eine aufgeldſte Band: fait — —— 
ſchickte uns heute 1000 Stck. Hut- u. Haubenb. v. 2 für. ab, 300 Did. Damen⸗ 
Glacee⸗Handſch. v. 6 ſgr., 280 Dev. Polkg⸗Handſch. à 4, Kragen 21, Atzen 5, 555 
Ridte Mul⸗Hauben 6, ſchweizer Sylzen, die 20 fgr. d. Elle gef. h. f 7 fg, eine 
ſchöne Ausw. Chemiſetts, Böffchen, Manchetten f. Herren, wollene Shawls Strümpfe 
für Demen in allen Farben a 3 ſgr., 500 Sick. Damen⸗Moir⸗Gürtel die 1 rtl. gef. 
h. f. 5 fgr., Spitzen, Haubenz., Tüll u. viele andere Artifel bei 
J. S. Goldſchmidt & Co., Bandhandlung, Breitgaſfe No. 1217. 
38: Sehr gut erhaltene giedder Sekrelanre, Kommen, Schreibe, 
Spiel⸗ u. Waſchtiſche, Himmel⸗ u. Bankenbettge elle, birk. Rohrſtühle, Sophas u. 
Spiegel find billig zu verkaufen Breitgafie No. 1133. 
39. Echt Brück. gut. trocknen Torf empfiehlt billigſt J. A. v. Janowski, hohe 
Seigen 1185.; auch Befiell. werden angenomm. Langenmarkt 490 5. Hrn. Mützel. 
40. Eine Partie Haͤck ſel iſt a Scheffel 13 for. zu haben im Deutſch. Haufe. 


41. Trebern ind käuflich zu haben Pfefferſtabt No. 121. ö 
42. dr ſche Citronen empfiehlt a 1 fgt. pro Stück, hundertweiſe billiger 
M. G. Meyer. i 


43. Gerdſtete Neunaugen ſchockweiſe und einzeln ‚empfiehlt 

n e 5 A. Faſt, Langenmarkt 492. 
44. Roggen⸗Richtſtroh in großen ſchweren Bunden iſt noch zu nA 
ben Pfeffertavt No. 121. 
48 Neueſte Mantelfranze N erhielt in großer ao 

E. Elias. 

a. Trebern find von heute ab billig zu haben 
in der Brauerei zu Neufahrwaſſer. 


7. Eine Bratſche und ei Violine beide u. gutem Tone und hüb⸗ 
(dem Ein: Death Verkauf Sanggarten St. Barbara Mirchhof b. Kirſchnick. 


48. 1 mah. Spieltiſch, 1 Himmelbettgeſtell iſt z. verkaufen Häker gaſſe 1470. 


49. Ein tafelf. Fortepiano, 57 Oct. ſteht Hundegaſſe No. 242. zu verkaufen 


Er Mb 
50. Alt. wurmftich. oll Barinas, beſte Sorte a u 16 fg., e. Me Sorte a W 14 Jg., 
Portorico . Rollen a 3 fg. p. U, a 5, 8 u. 9 fg. ſow. akgel. echt. Havannah⸗, 
Hamb. u. Brem. We off. bil. C. F. R. Stürmer, Schmiedeg. Bi n. d. B. 


51. Billiger Verkauf bei L. J. Goldberg. Breitent. 
gem. Hauben u. Hutbänder a 13, 2, 3 ſgr., br. Cravattenbänder a 3, 5, 7 ſgr., 
gem. Nett 12, glatten A⸗br. a 5 fgr., gem. Haubenſtriche a 9, 12, 18 pf. , breite 
Spitzen 3, 5 fgr p. E, Febr. ſchw.⸗ſeidnen Nett a 7, weiß⸗ſeidnen Nett 4 5, 6 
ſgr., ſchwſeidne Spitzen a 12, 18, 24 pf. p. E., ft. Haubenſtränße 13, 2, 3, ſgr. 


. Hutroſen a 6 fgr., Glacee⸗Handſchuhe a 5, 73 u. 123 far. üͤckskin 4 175 
11 Manſchetten 1 far., Handſchuhhalter 1 ſgr., Klederhatler 5 ſgr., Cravatten⸗ 
tuͤcher a 4 gr. Sämmtliche Artikel müſſen in 14 Tagen geräumt werden. 
er NB. Engliſche Strickwolle in allen Farben 2 ki 5, 6, 7, 8, 10, 12 fgr., in 
großen Partieen billiger. 5 f 
Edit tal Clitatlon. 
52. Nachſtehend genannte Perſonen: 

1) der Samuel Popke, Sohn des Schneidermeiſters Popke zu Chriſtburg, wel⸗ 
cher im Jahre 1790 daſelbſt geboren, am 9. Juſi 1328 von der Zwangs an⸗ 
ſtalt zu Graudenz in feine Heimath Chriſtburg entlaſſen, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen, und ſeit jener Zeit verſchollen iR, und deſſen Vermögen 115 rtl. 
18 fgr. beträgt, > 

2) der Arbeitsmann Johann Depner, welcher im Jahre 1778 zu Schönberg 
bei Dt. Eylau geboren, zuletzt zu Kl. Schtev, in den Raudnitzſchen Gütern, ge⸗ 
wohnt, ſich son dort im Jahre 1833 entfernt hat, und angeblich nach War⸗ 
ſchau gegangen fein fol, ſeit jener Zeit aber verſchollen iſt, und deſſen Ver⸗ 
mögen 27 rtl. 15 ſgr. beträgt, r | 

ſewie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mor 
naten ſpäteſtens aber in dem auf . 5 
den 30. Juni 1848, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht anſtehenden Termine perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden; widrigenfalls die genannten Verſchollenen für todt erklärt, und ihr Ver⸗ 
mögen den ſich legitimirenden nächſten Erben, event dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 
Rofenberg, den 31. Auguſt 1847. 
J Königl. Stadtgericht. 
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